
Nutzen Sie Wasch- und
Geschirrspülmaschinen nur
bei voller Beladung.

Nutzen Sie nach Möglichkeit
Zisternen oder gesammeltes
Regenwasser (sofern noch
verfügbar)

Verzichten Sie auf private
Autowäschen mit Trinkwasser.

 Trinkwasserversorgung –
 Aufruf zum Wassersparen

Aufgrund der anhaltenden Trockenheit und der
ausbleibenden Niederschläge ersucht die Marktgemeinde
St. Martin-Karlsbach alle Bürgerinnen und Bürger um einen
verantwortungsvollen und sparsamen Umgang mit unserem
Trinkwasser.

Bitte beachten Sie folgende Empfehlungen:

Sollten dennoch größere Wassermengen aus der öffentlichen
Wasserversorgung benötigt werden, ersuchen wir Sie, sich vorab mit
der Marktgemeinde St. Martin-Karlsbach unter 07412 58902 in
Verbindung zu setzen.

Reduzieren Sie das Bewässern
von Gärten und Grünflächen
auf das unbedingt notwendige
Maß.

Verzichten Sie nach
Möglichkeit auf das
(Neu-)Befüllen von Pools oder
Planschbecken. 

Achten Sie beim Zähneputzen,
Duschen oder Abwaschen
darauf, Wasser nicht unnötig
laufen zu lassen.

Danke für Ihr Verständnis
und Ihre Unterstützung!

NOCH GELTEN KEINE ANGEORDNET MAßNAHMEN.
Bleibt der Verbrauch jedoch so hoch, können Maßnahmen bzw.
Verbote angeordnet werden. Helfen wir gemeinsam, das zu vermeiden.
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Warum wir jetzt zum Wassersparen aufrufen
Unsere Trinkwasserversorgung ist grundsätzlich gut vorbereitet. Die anhaltende Trockenheit
bringt jedoch auch ein gut abgesichertes System an Grenzen. Weil die Quellen nur noch sehr
wenig Wasser liefern, hängt die Versorgung derzeit hauptsächlich von den Brunnen ab.
Gleichzeitig sinkt deren Wasserstand kontinuierlich.

QUELLEN

Bei Trockenheit liefern sie
derzeit nur noch sehr wenig

Wasser.

TIEFBRUNNEN

Der Pegel befindet sich
bereits auf einem historischen

Tiefstand.

VERBRAUCH

Auffällige Entnahmespitzen
treten besonders morgens

und abends auf.

ENTWICKLUNG ÜBER DAS LETZTE JAHR
Wasserverbrauch – Ablauf des Hochbehälters St. Martin (stündlich)

Wasserstand – Niveau des Tiefbrunnens

WAS MAN ERKENNT:
Der Wasserverbrauch weist wiederholt erhöhte Spitzen auf. Gleichzeitig ist beim Brunnenniveau
über Monate ein anhaltender Rückgang sichtbar. Deshalb ist es wichtig, die täglichen
Entnahmespitzen jetzt zu senken.

SO LESEN SIE DIE GRAFIKEN
ABLAUF HOCHBEHÄLTER
Dieser Wert bildet die entnommene
Wassermenge und damit den
Wasserverbrauch in der Gemeinde ab.

NIVEAU TIEFBRUNNEN
Dieser Wert zeigt den Wasserstand im
Brunnen. Entscheidend ist der langfristig
sinkende Verlauf.

WENN DER VERBRAUCH SO HOCH BLEIBT
Wenn es in den nächsten Tagen nicht regnet und die hohen Entnahmen anhalten, kann der
Brunnen den Wasserbedarf früher oder später nicht mehr vollständig decken.

Frühe Warnung: Aktuell sind noch keine angeordneten Maßnahmen erforderlich.
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Was die letzten Tage zeigen
Am Abend des 30. Juli und am Morgen des 31. Juli 2026 wurden überdurchschnittliche
Entnahmewerte registriert. Unter den aktuellen Bedingungen sind solche Spitzen besonders
bedenklich.

Morgendlicher Spitzenwert: 35 m³ pro Stunde um 08:00 Uhr am 31.07.2026

Abendlicher Spitzenwert: 32 m³ pro Stunde um 19:00 Uhr am 30.07.2026

WARUM DIE ZEITPUNKTE AUFFALLEN
Die zeitliche Lage der Spitzen legt die Vermutung nahe, dass derzeit größere Wassermengen für
Pflanzen und Gartenanlagen verwendet werden. 
Bitte reduzieren Sie diese Verwendung auf das unbedingt notwendige Maß.

WAS WIR GEMEINSAM TUN

 DIE GEMEINDE
überwacht die Wasserentnahmewerte
kontinuierlich und beobachtet die
Entwicklung der Versorgungslage.
Bewässert gemeindeeigene Anlagen nur
noch nach einer Prioritätenliste.
Gießt nur jene Pflanzen weiter, bei denen
es unbedingt notwendig ist.

 ALLE HAUSHALTE
Trinkwasser nur für notwendige Zwecke
verwenden (Bewässern von Gärten,
Blumen und Grünflächen reduzieren).
Poolbefüllungen derzeit unterlassen und
Gartenbewässerung stark reduzieren.
Verbrauchsspitzen am Morgen und Abend
vermeiden.

UNSER GEMEINSAMES ZIEL

Einschränkungen vermeiden und die Versorgung auch bei anhaltender
Trockenheit sicherstellen.

Jeder eingesparte Liter hilft.

Gemeindeamt: 07412 58902

Dein AbschnittstextJede eingesparte Menge Trinkwasser trägt dazu bei, dass im Ernstfall ausreichend
 Löschwasser (Hydrantennetz) für Einsätze der Freiwilligen Feuerwehr zur Verfügung steht.
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